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Vorträge während des Vereinsjahres 1972-73

Aufgaben und Methoden der Mathematik der Sozialversicherung
Zusammenfassung)

von P. Thullen,
Mathematisches Institut der Universität, Fribourg

Unter den Zweigen der Sozialversicherung zeichnet sich die Rentenversicherung

durch die Komplexität der Probleme aus, die sie dem Mathematiker
stellt. Im Mittelpunkt steht die vielschichtige Frage nach den geeigneten
Finanzierungsverfahren.

Ein wesentlicher Unterschied in der Finanzierung einer obligatorischen sozialen

Rentenversicherung gegenüber der von privatrechtlichen und analogen
Rentensystemen liegt im Prinzip der «offenen Kasse», in welcher der gegebene
Bestand von aktiven Versicherten und Rentnern und alle zukünftigen Generationen

von Versicherten eine einzige «Risikogemeinschaft» bilden. Diese erlaubt,
die in der Vergangenheit entstandenen Kosten zum Teil auf die neuen Generationen

abzuwälzen. Dies wiederum setzt die unbeschränkte Dauer («pérennité»)
des Systems voraus.

Während man früher mit konstanten oder nur wenig variierenden Rechnungsgrundlagen

zu arbeiten gewohnt war, war es spätestens nach dem Zweiten Weltkrieg

- zur Zeit der Neuordnung der großen europäischen Rentensysteme -
nicht mehr zu übersehen, daß jene Grundlagen in Bewegung geraten waren. Es
sei an die Verminderung der Sterblichkeit, die Expansion der Bevölkerung im
allgemeinen und die der versicherten Bevölkerung im besonderen und vor allem
an die in fast allen Ländern wachsenden Indices von Preisen und Reallöhnen
erinnert. Mit dem letzteren Phänomen war die Notwendigkeit der sogenannten
«dynamischen» Rente, d. h. der Rentenanpassungen gegeben, damit die Renten
überhaupt ihren eigentlichen Sinn erfüllen können.

Unter den Finanzierungsverfahren seien die folgenden herausgegriffen : Das
Umlageverfahren, in welchem die Beitragseinnahmen eines Jahres genau die
Kassaausgaben des Jahres decken müssen. Dieses zunächst nur auf kurzfristige
Zweige der Sozialversicherung (z. B. die Krankenversicherung) angewandte
Verfahren hat seit längerer Zeit Eingang in die soziale Rentenversicherung gefunden;

dies vor allem in Systemen, die durch Krieg oder Inflation die angesam-
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